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NIEDERSCHRIFT 
 
über die 19. öffentliche Gemeinderatssitzung, am Montag, den 29.04.2024, um 19:30 Uhr, im 
Veranstaltungssaal der Gemeinde St. Jakob in Haus. 
 
Anwesend:  Bgm. Franz WALLNER GRin Elke SCHUH 
 GV Richard SCHLEMMER GRin Judith GASTEIGER 
 GR Florian RETTENWANDER GR Benjamin OBWALLER 
 GR Klaus RUDOLF GR Georg OBWALLER 

  GRin Carina SCHARNIGG GR Josef NIEDERMOSER 
 GR Anton OBERMOSER jun. 
 

 GR Gerhard HOLZMANN ausschließlich zu Top 10) als Ersatz für GR Josef 
NIEDERMOSER wegen Befangenheit; 

 
Abwesend:  GRin Bianca LECHNER / entsch. / Ersatz: GR Benjamin OBWALLER 
 Vbgm. Michael PERTERER / entsch. / Ersatz: GR Florian RETTENWANDER 
 
Beginn: 19:35 Uhr 
Ende: 21:45 Uhr 
 
Schriftführer/in: Doris ENGSTLER und Johanna ECCARIUS – Verwaltungsbedienstete 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Fertigung der 18. GR-Niederschrift vom 25.03.2024 gemäß § 46 Abs.4 TGO 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Aktuelles aus den Ausschüssen 
5. Beratung und Beschlussfassung über div. Auftragsvergaben lt. Protokoll Angebotsöffnung, 

vom 10.04.2024 bzw. Verhandlungsverfahren, zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule 
– Dorf 15: 
b) Fliesenleger 
c) Bodenleger 
d) Maler 
e) Metallbau 
f) Bautischler 

6. Beratung und Beschlussfassung - Sonder-Infrastrukturbeitrag zum Area-Ticket für die  
Saison 2024/2025 lt. Ergebnisprotokoll Regio3 vom 07.03.2024 

7. Beratung und Beschlussfassung – Auftragsvergabe zur Wiedererrichtung der Treppenan-
lage und des Geländers beim ostseitigen Friedhofzugang 

8. Beratung und Beschlussfassung – Umsetzung bedarfsorientierte Mittagsbetreuung ab 
Schulbeginn Herbst 2024 in der VS-St. Jakob i.H. 

9. Beratung und Beschlussfassung - Auftragsvergabe zur Lieferung von Aufschließungs- 
materialien lt. Angebot Fa. Energietechnik vom 30.01.2024, zum BV „Langau-Aufschlie-
ßung“ Teil 2 

 
 
 



 

 
 

2 

 
 
10. Beratung und Beschlussfassung - über die Erlassung des laut planlicher Darstellung und 

schriftlicher Erläuterungen von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs 
mit der GZl.: BPLSJH_2024_02_Hauser eines Bebauungsplans im Bereich des Grund-
stücks Gp. 303/15 in EZ 330 – Maria + Thomas Hauser, gemäß § 64 Abs.1 aufzulegen 
sowie über die gleichzeitige Erlassung des gegenständlichen BBP`s gemäß § 64 Abs.4 
TROG 2022, LGBl.Nr. 43 

11. a) Beratung und Beschlussfassung über eine geheime Abstimmung (Stimmzettel)  
b) Beratung und Beschlussfassung – über die Auflegung der Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde St. Jakob in Haus gemäß § 68 Abs.3 Tiroler Raumord-
nungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl.Nr. 43, lt. dem von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnr.: 415-2024-00001 vom 04.01.2024 und 
gleichzeitiger Erlassung gemäß § 68 Abs.3 lit.d TROG 2022, im Bereich der Grundstücke: 
Gp 44/1 (Teilfläche) in EZ 279 – Josef Berger sen., von Freiland § 41 in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 Abs.1 lit.a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz und Gp 652 (Teil-
fläche) in EZ 194 – Land Tirol, LStr.-Verw., von Sonderfläche standortgebunden § 43 
Abs.1 lit.a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz in Freiland § 41 

12. Anträge, Anfragen und Allfälliges (§ 35 Abs. 4 TGO) 
 

 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
 
Der Vorsitzende Bgm. Franz Wallner eröffnet die 19. öffentliche Gemeinderatssitzung, begrüßt die an-
wesenden Gemeinderatsmitglieder und Zuhörer und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Gemeinde-
rätin Bianca Lechner und Vbgm. Michael Perterer haben sich entschuldigt – die Ersatzmitglieder Benja-
min Obwaller und Florian Rettenwander sind anwesend und bereits angelobt. 
 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: 
 
Die Niederschrift der 18. GR-Sitzung vom 25.03.2024 wird genehmigt und unterfertigt. 
 
 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung (Bericht des Bürgermeisters): 
 
Bgm. Franz Wallner berichtet: 

 24.04.2024 – Quellenbegehung: Bgm. Franz Wallner, AL Roman Pfeiler, Vbgm. Michael Perte-
rer, GV Richard Schlemmer und BHL Jakob Kapeller haben an der Wasserbegehung mit den 
Fachleuten Mag. Florian Schennach (BH, Wasserrecht), DI Sepp Klingler (Projektant), Ing. Wer-
ner Kalkschmid und Ing. Matthias Gosser (BBA Kufstein) und Matthias Plörer (Landesgeologe) 
teilgenommen.  
Hauptziel ist die Lösungsfindung und Absicherung einer eigenständigen Trinkwasserver-
sorgung für St. Jakob in Haus durch (Wieder-)Einleitung der Gerstberg-Quellen (Wassergra-
ben- und Gerstbergrinnenquellen, Bau eines Vorbehälters und einer UV-Anlage erforderlich), der 
Vordereiblberg-Quelle und ggf. der Neuaufschließung der „Adlholz-Quelle“ im Anzental (Eigen-
tümer Jakob Kapeller) mit Neubau eines zweiten Hochbehälters. Sehr kritisch wurde die jährlich 
mehrfache Düngerausbringung im Brunnenschutzgebiet durch den Grundeigentümer be-
trachtet – eine langfristige Lösung wird angestrebt. 
Am 8. Mai 2024 ist eine Besichtigung vom Trinkwasserbrunnen im Schutzgebiet und der derzeit 
ausgeleiteten Quellen mit einem Hydrogeologen geplant, welcher in der Region Pillersee bereits 
mehrere Projekte abgewickelt hat und sich gut auskennt.  
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Folgende zwei Möglichkeiten der Trinkwasserversorgung werden aufgezählt: 
o Eigenlösung (Zuleitung / Einleitung der derzeit ausgeleiteten Sonnseit-Quellen und Neu-

fassung der „Adlholz-Quelle“ im Anzental) oder 
o Wasserbezug aus der Nachbargemeinde St. Ulrich am Pillersee. 

 
Die alten Verträge von 1970 mit der Gemeinde St. Ulrich am Pillersee mit äußerst guten Kon-
ditionen, die gemeinsame Wasserversorgung betreffend, sind nach der Zerstörung der Lastal-
Quellen 2019 und dem notwendigen Tiefbrunnen-Neubau aufgehoben worden und nun mit 
neuen Bedingungen (Schüttungsmenge der Lastal-Quellen) und deutlich höheren Kosten für die 
Gemeinde St. Jakob in Haus verbunden. Laut Aussage des Landesgeologen ist auch nach Neu-
fassung der Lastal-Quellen immer wieder mit Trübungs- / Qualitätsproblemen zu rechnen.  
Die Wasser-Verhandlungen mit St. Ulrich finden erst im Jahr 2025 statt – der Wasserzins ist bis 
dato noch offen. 

 
Bgm. Franz Wallner berichtet kurz über die notwendigen Adaptierungen am Trinkwasserbrunnen 
in St. Jakob in Haus zur Blackout-Vorsorge (erforderliche E-Installationen bereits vorhanden), 
wie zum Beispiel einem eigenen Notstromaggregat. 
 
GR Josef Niedermoser wirft ein, dass die oben beschriebenen Sonnseit-Quellen vor 30-40 Jah-
ren als unzureichend für die Trinkwasserversorgung beurteilt worden sind. Bgm. Franz Wallner 
erklärt die Wichtigkeit der Installation einer UV-Anlage, um möglichen Qualitätsschwankungen 
und Verkeimung entgegenzuwirken und dem hohen Standard der Trinkwasserqualität zu ent-
sprechen. GR Richard Schlemmer erklärt, dass die Quellen sowieso neu gefasst werden müs-
sen, sehr gute neue Materialien eingesetzt werden und nicht alles auf einmal passieren muss. 
GR Josef Niedermoser erkundigt sich, ob sich der finanzielle Aufwand wirklich lohnt. Bgm. Franz 
Wallner und GR Klaus Rudolf verweisen auf den Hydrogeologen-Termin kommende Woche. Die-
ser wird den Sachverhalt genau prüfen und die Richtung vorgeben. 
 

 26.04.2024 – Gemeindeverbandsversammlung im BKH St. Johann in Tirol: Bgm. Franz 
Wallner erläutert einige ausgewählte Statistikdaten, wie z.B. die durchschnittliche Krankenhaus-
Verweildauer von 3,9 Tagen. Weniger Kassenärzte bedeuten längere Wartezeiten, was viele Pa-
tienten veranlasst, sich im Krankenhaus behandeln zu lassen – die ambulanten Frequenzen neh-
men stetig zu. Im Vergleich zum Jahr 2023 gibt es heuer um 10% weniger Geburten und um 7% 
mehr Operationen. Von den 778 Beschäftigten im BKH St. Johann arbeiten 418 in Teilzeit. 
Beim Neubau der Krankenhaus-Küche gab es gravierende Planungsfehler bei der Lüftung, wes-
halb der Betrag in Höhe von € 10.300.000,00 noch nicht bezahlt wurde. 
Berichtet wird über die Erlöse und Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr – Summe Erlöse: 
€ 91.073.495,44 (Überschuss wird als Rücklage für Investitionen verwendet), Summe Aufwen-
dungen: € 90.541.552,78. Die Krankenpflegeschule läuft sehr gut – derzeit unterstützen 140 
Schüler das Krankenhauspersonal. Die Kosten für den neuen B-Trakt belaufen sich wegen der 
sehr strengen Brandschutz-Auflagen auf ca. 4 Mio. Euro. 

 
 Sportpass Alpin Card: Auch heuer werden für die dritten (und mehr) Kinder kostenlose Sport-

pässe an den Liftkassen der Bergbahnen Fieberbrunn ausgegeben. Die Bergbahn Buchenstein-
wand lehnt den Verkauf der Alpin Card Sportpässe ab. Bgm. Franz Wallner informiert den Ge-
meinderat über den Unterschied zwischen Area-Ticket und Sportpass Alpin Card: bei den Leis-
tungen des Sportpasses ist das Skigebiet Saalbach-Hinterglemm-Fieberbrunn mit dabei, beim 
Area-Ticket nicht. 
 
 
 
 
 

 Pillerseetaler Markthoangascht: Aufgrund der niedrigen Besucherfrequenz finden keine Markt-
tage in St. Jakob in Haus statt. Die Kosten für Auf- und Abbau, Organisation und Bewerbung 
belaufen sich auf € 1.250,00 pro Markttag. In St. Ulrich am Pillersee finden die Markttage diesen 
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Sommer 2x, in Waidring 4x jeweils vor den Platzkonzerten statt (Start 16:00 Uhr). Bgm. Franz 
Wallner und der Gemeinderat sprechen sich gegen einen Markt vor den Sommerkonzerten aus 
– Aufwand und Kosten sind zu groß. 

 
 Strompreis wird wieder günstiger: Der Tiroler Gemeindeverband konnte nach zahlreichen in-

tensiven Verhandlungen mit Entscheidungsträgern der TIWAG eine Strompreisreduktion ab 1. 
Jänner 2025 erreichen. Aufgrund der kurzen Fristsetzung war ein rascher Vertragsabschluss 
durch den Bürgermeister notwendig. Die Fixpreise netto belaufen sich auf: 

o 2025: 9,990 ct/kWh,  
o 2026: 9,950 ct/kWh,  
o 2027: 9,890 ct/kWh,  
o 2028: 9,690 ct/kWh). 

GR Josef Niedermoser erkundigt sich, warum eine alleinige Entscheidung durch den Bürger-
meister ohne Rücksprache mit Gemeindevorstand bzw. Gemeinderat getroffen worden ist – 
Bgm. Franz Wallner weist auf die eingeräumte selbstständige Entscheidungsfindung in dieser 
Angelegenheit hin. 
 

 Nächtigungsstatistik Pillerseetal – März 2024 (Vergleich zu 2023): Fieberbrunn +8,2%,  
Hochfilzen -9,4%, St. Ulrich am Pillersee -14,9%, Waidring +5,8%, St. Jakob in Haus -12,4%.  
Die beiden Orte MIT längerem Liftbetrieb, Fieberbrunn und Waidring, verzeichnen ein deutliches 
Nächtigungsplus gegenüber den Orten, bei denen der Liftbetrieb aufgrund der milden Wetterver-
hältnisse bereits frühzeitig eingestellt werden musste. 
 

 Verwaltungsgemeinschaft „Erhebungsgemeinschaft Freizeitwohnsitze“: Das Ansuchen 
der Gemeinde St. Jakob in Haus wurde beim letzten Treffen der Verwaltungsgemeinschaft dis-
kutiert und befürwortet. Allerdings ist kein verringerter Kostenbeitrag möglich, da auch andere 
„Kleingemeinden“ den fixen Sockelbetrag in Höhe von € 15.000,00 pro Jahr und € 2.000,00 pro 
Überprüfungsfall bezahlen müssen. 
Die endgültige Beschlussfassung über einen Beitritt zur Verwaltungsgemeinschaft „Erhebungs-
gemeinschaft Freizeitwohnsitze“ wird nach Klärung der finanziellen Komponente auf die nächste 
Sitzung vertagt. 

 
 
Zu Punkt 4) der Tagesordnung (Aktuelles aus den Ausschüssen): 
 

 Bgm. Franz Wallner fasst im Auftrag von GRin Bianca Lechner (Obfrau des Ausschusses für 
Gesundes und Soziales in St. Jakob in Haus) ein Informationsschreiben des Sozialausschus-
ses Fieberbrunn vom 11.04.2024 zusammen: Der Sozialausschuss Fieberbrunn möchte einen 
Pillerseetal-weiten Bereich für die Jugend (Jugendhort / Jugendtreff / Jugendzentrum / Jugend-
raum) schaffen – frühest möglicher Projektstart wäre im Jänner 2025. 
GRin Judith Gasteiger hebt die Wichtigkeit von guter Vorbereitung und professioneller Betreuung 
bei so einem Vorhaben hervor. 

 Am 20. Juni 2024 findet eine Informationsveranstaltung zum Thema Diskriminierung für Tiroler 
Gemeinden im Landhaus in Innsbruck statt. Erste Ansprechperson / Gemeindevertretung für das 
Projekt „Gemeinde-Aktionsplan-Behinderung“ soll die Obfrau des Ausschusses für Gesundes 
und Soziales, GRin Bianca Lechner, sein. 
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Zu Punkt 5 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat über die Ausschreibung und die abgegebenen Ange-
bote für Fliesenleger-, Bodenleger-, Maler-, Metallbau- und Bautischler-Arbeiten beim Volksschulprojekt 
St. Jakob in Haus, zeigt und erklärt alle Angebote anhand einer Beamerpräsentation. 
 
Mit allen Firmen, die ein Angebot abgegeben haben, wurden Bietergespräche geführt. Die im Zuge der 
Bietergespräche gewährten Nachlässe wurden in den Vergabevorschlag eingearbeitet. Die Angebote 
wurden von BM Ing. Arnold Petutschnig (Fa. Hanel) geprüft und lauten wie folgt: 
 
a) Auftragsvergabe Fliesenarbeiten: 13 Betriebe wurden angeschrieben, 5 Angebote wurden abge-
geben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
Rang Firma Abgabesumme 

Netto 
Nach-
lass 

Geprüfte Summe 
Netto inkl. aller 
Nachlässe 

Anmerkung 

1 
HP Fliesen GmbH 
Mauthausen 

74.225,45 3% 71.998,69  

2 
Fliesen Trausnitz GmbH 
St. Johann in Tirol 

88.289,31 10% 79.460,38  

3 
Fliesen und Ofenbau 
Ritter GmbH 
Kitzbühel 

81.069,96 0% 81.069,96  

4 
Service Team GmbH 
Hüttau 

96.888,45 0% 96.888,45 
Nicht 
Verhandelt 

5 

ARTESANIA Schnaitl-
Putzer-Hörl GmbH & Co 
KG 
Fieberbrunn 

105.486,68 0% 105.486,68 
Nicht  
verhandelt 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Fliesenarbeiten an den Billigstbieter, die 
Firma HP Fliesen GmbH (Mauthausen), zu einem Nettopreis von € 71.998,69. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
b) Auftragsvergabe Bodenlegerarbeiten: 10 Betriebe wurden angeschrieben, 4 Angebote wurden ab-
gegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
Rang Firma Abgabesumme 

Netto 
Nach-
lass 

Geprüfte Summe 
Netto inkl. aller 
Nachlässe 

Anmerkung 

1 
Farben Prader GmbH 
St. Johann in Tirol 

53.570,00 5% 50.981,50  

2 
Raumausstattung Wie-
singer GmbH 
Eferding 

53.561,40 3% 51.954,56  

3 
Schild GmbH 
Raumausstattung 
Saalfelden 

63.793,83 10% 57.414,45  

4 
Leopold Würtl 
St. Ulrich am Pillersee 

85.775,60 0% 85.775,60  
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Bodenlegerarbeiten an den Billigstbieter, die 
Firma Farben Prader GmbH (St. Johann in Tirol), zu einem Nettopreis von € 50.981,50. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
c) Auftragsvergabe Malerarbeiten: 10 Betriebe wurden angeschrieben, 3 Angebote wurden abgege-
ben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
Rang Firma Abgabesumme 

Netto 
Nach-
lass 

Geprüfte Summe 
Netto inkl. aller 
Nachlässe 

Anmerkung 

1 
Stefan Mitterweissa-
cher 
St. Jakob in Haus 

35.901,72 7% 33.388,60  

2 
Gerhard Obermüller 
Kirchdorf 

44.214,75 5% 42.004,01  

3 
Horst Millinger 
Fieberbrunn 

49.975,25 2% 48.975,75 
Nicht 
verhandelt 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Malerarbeiten an den Billigstbieter, die Firma 
Stefan Mitterweissacher (St. Jakob in Haus), zu einem Nettopreis von € 33.388,60. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
d) Auftragsvergabe Metallbauarbeiten: 9 Betriebe wurden angeschrieben, 3 Angebote wurden abge-
geben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
Rang Firma Abgabesumme 

Netto 
Nach-
lass 

Geprüfte Summe 
Netto inkl. aller 
Nachlässe 

Anmerkung 

1 
Valenta Metall GmbH 
Fieberbrunn 

68.197,03 5% 64.787,18  

2 
Faistauer Schlosserei 
GmbH & Co KG 
Maishofen 

68.944,00 6% 64.807,36  

3 
Gschaider Metalltechnik 
GmbH 
Obertrum am See 

78.888,00 5% 74.943,60  

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Metallbauarbeiten an den Billigstbieter, die 
Firma Valenta Metall GmbH (Fieberbrunn), zu einem Nettopreis von € 64.787,18. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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e) Auftragsvergabe Bautischlerarbeiten: 11 Betreibe wurden angeschrieben, 2 Angebote wurden ab-
gegeben. Die Angebote wurden fachlich und rechnerisch überprüft. Keine Mängel festgestellt. 
 
Rang Firma Abgabesumme 

Netto 
Nach-
lass 

Geprüfte Summe 
Netto inkl. aller 
Nachlässe 

Anmerkung 

1 
Trixl GmbH & Co KG 
Fieberbrunn 

159.513,00 5% 151.537,35  

2 
Aufschnaiter Interieur 
GmbH 
St. Johann in Tirol 

187.942,00 0% 187.942,00 
Nicht 
verhandelt 

 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Bautischlerarbeiten an den Billigstbieter, die 
Firma Trixl GmbH & Co KG (Fieberbrunn), zu einem Nettopreis von € 151.537,35. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung: 
 
Mit dem Area Ticket bieten die acht Gemeinden aus der Region St. Johann und dem Pillerseetal ein 
umfangreiches Sport- und Freizeitangebot für einheimische Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre. 
Bgm. Wallner informiert den Gemeinderat über den neuen Preis (€ 195,00) und die Bonus-Partner / 
Freizeitangebote des Area Tickets, welches ab Mai 2024 bei den Bergbahnen der Region für einhei-
mische Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren erworben werden kann und bis April 2025 gültig 
ist. In der Saison 2023/24 sind insgesamt 1.911 Tickets verkauft worden.  
Das Aubad Fieberbrunn wird bis 2028 über die Wintermonate (Oktober – April) geöffnet bleiben.  
Alle Voraussetzungen und Beschlüsse betreffend Zuschüsse an die Gemeinde St. Johann wurden 
von den mitwirkenden Gemeinden erfüllt, somit wurde für St. Jakob in Haus ein Beitrag von € 4,00 / 
Einwohner für die Saison 2025/26 festgelegt. Davon gehen € 2,50 nach St. Johann und € 1,50 nach 
Fieberbrunn. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Bezahlung des Sonder-Infrastrukturbeitrags zum Area-Ticket in Höhe 
von € 4,00 pro Einwohner für die Saison 2025/26 zu den oben genannten Konditionen. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 7 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat über die Auftragsvergabe an die Firma Kogler Günter 
(Fieberbrunn) zur Neuversetzung des Friedhofzugangs. Die Firma hat bereits die „alte“ Stiege inkl. Ge-
länder zum Friedhof errichtet und hatte kurzfristig Zeit. GR Richard Schlemmer hat beim Hineinheben 
der Steintreppen geholfen. Die Kosten (Regiearbeit) werden bei der nächsten Gemeinderats-Sitzung 
beschlossen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe für die Wiedererrichtung der Treppenanlage und 
des Geländers beim ostseitigen Friedhofzugang an die Firma Kogler Günter – Pflasterbau, Natur-
steinverlegung und Handel (Fieberbrunn). 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
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Zu Punkt 8 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Franz Wallner und die Obfrau des Bildungsausschusses, GRin Elke Schuh, erklären die Unter-
schiede zwischen schulischer Tagesbetreuung und bedarfsorientierter Mittagsbetreuung. Unter bedarfs-
orientierter Mittagsbetreuung versteht man die Betreuung schulpflichtiger Kinder vom Ende der täglichen 
Unterrichtszeit bis 14:00 Uhr samt dem Angebot eines Mittagessens. 
Für die schulische Tagesbetreuung (verpflichtend bis 16:00 Uhr) besteht momentan mit nur 5 Kindern 
zu wenig Bedarf. Außerdem haben viele Eltern individuelle Wünsche, die mit dieser Betreuungslösung 
nicht erfüllt werden können.  
 
Die 12 eingelangten Anfragen bzgl. einer Betreuung über die Mittagszeit für Volksschüler würde den 
Rahmen der derzeitigen „Alterserweiterung“ im Kindergarten sprengen.  
Mit den Eltern der 12 Kinder wurden im Rahmen eines Elterninformationsabends sehr konstruktive Ge-
spräche geführt. Das Ergebnis ist ein flexibles, unkompliziertes Betreuungsangebot bis 14:00 Uhr – die 
bedarfsorientierte Mittagsbetreuung im Dachgeschoss des neuen Volksschulgebäudes. Die Räumlich-
keiten mit Küche werden im Zuge des Volksschulumbaus geschaffen – das Betreuungsangebot findet 
an mindestens drei Schultagen statt. Voraussetzung ist die Anmeldung von mindestens 5 Kindern pro 
Tag (Meldepflicht an das Land). 
 
Die Schüler, die kein Mittagessen erhalten, können spätestens um 12:30 Uhr, alle anderen zwischen 
12:30 und 14:00 Uhr abgeholt werden bzw. nach schriftlicher Information durch die Eltern eigenständig 
nach Hause gehen.  
 
Eine Inanspruchnahme der Betreuung kann jederzeit, auch tageweise, vereinbart werden – die Meldun-
gen sind jedoch mindestens 10 Tage im Voraus bei der Gemeinde / Betreuungsperson bekanntzugeben 
(Einteilung und Essensbestellung). 
 
Die Aufsicht von bis zu 15 Kindern erfolgt durch eine „geeignete Person“ (Eignung für den Umgang mit 
Kindern, keine spezifische Ausbildung erforderlich, 3 Stunden pro Tag), für die erst eine neue Stelle 
ausgeschrieben werden muss. 
 
GR Richard Schlemmer erkundigt sich bzgl. möglicher Fördergelder und Tarife für die Eltern. Bgm. Franz 
Wallner informiert: 
 
Die Förderrichtlinie zur Förderung der bedarfsorientierten Mittagsbetreuung sieht folgende Beträge vor: 

 3 Tage / Woche: € 3.600,00 
 4 Tage / Woche: € 4.800,00 
 5 Tage / Woche: € 6.000,00 

 
Tarife für die bedarfsorientierte Mittagsbetreuung (= Kosten für die Eltern): 

 Monatlich:  € 45,00 pro Kind 
 Tagesbetreuung: € 8,00 pro Kind (bis zum Einreichen des monatlichen Höchstbetrages von 

  € 45,00) 
 Mittagstisch:  € 5,00 pro Essen 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung der bedarfsorientierten Mittagsbetreuung ab Schulbe-
ginn (Herbst 2024) in der Volksschule St. Jakob in Haus. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
GR Josef Niedermoser fragt noch einmal nach den genauen Unterschieden von schulischer Tagesbe-
treuung und der geplanten bedarfsorientierten Mittagsbetreuung – GRin Elke Schuh erklärt alles noch 
einmal ganz genau. 
Die neue Stelle „Aufsichtsperson für die bedarfsorientierte Mittagsbetreuung“ wird zeitnah von der Ge-
meinde St. Jakob in Haus ausgeschrieben. 
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Zu Punkt 9 der Tagesordnung: 
 
Der Gemeinde St. Jakob liegt ein Angebot der Fa. Energietechnik für die neue Wasserleitung im Ortsteil 
Langau vor. Die Gemeinderäte Florian Rettenwander und Josef Niedermoser erkundigen sich nach den 
Kosten: Der Materialpreis beträgt netto € 7.890,00. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe zur Lieferung von Aufschließungsmaterialien lt. An-
gebot Fa. Energietechnik vom 30.01.2024 zum Bauvorhaben „Langau-Aufschließung – Teil 2“. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 10 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – Info, dass lt. ÖROK (örtliches Raumordnungskonzept) für das gesamte Bauaufschlie-
ßungsgebiet „Langau“ Bebauungsplanpflicht besteht und dementsprechend für das Grundstück Gp. 
303/15 in EZ 330, KG 82113, ein Bebauungsplan zur Ermöglichung des geplanten Wohnhaus-Neubaus 
von Maria und Thomas Hauser, zu erlassen ist. 
 
Auszugsweise Verlesung und Projizierung des vom örtlichen Raumplaner DI.Dr. Erich Ortner – Inns-
bruck, vom 16.04.2024, mit der Geschäftszahl: eb_bplsjh_2024_02_hauser.docx über- 
mittelte raumordnungsfachliche Gutachten (Erläuterungsbericht) samt Bebauungsplan vom 16.04.2024 
mit der Planbezeichnung 02/2024 Hauser, mittels Beamer auf die Leinwand. 
 
Bgm. Wallner beantragt die Neuerlassung des laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläuterungen 
von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeiteten Entwurfs mit der GZl.: BPLSJH_2024_02_Hauser 
eines Bebauungsplans im Bereich des Grundstücks Gp. 303/15 in EZ 330, gemäß § 64 Abs.1 aufzule-
gen sowie die gleichzeitige Erlassung des gegenständlichen BBP`s gemäß § 64 Abs.4 TROG 2022, 
LGBl.Nr. 43. 
 
Aufgrund familiärer Befangenheit von GR Josef Niedermoser zur Grundeigentümerin, wird dieser aus-
schließlich zu diesem Tagesordnungspunkt von GR Gerhard Holzmann vertreten. 
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 64 Abs.1 TROG 2022, LGBl.Nr. 43/2022 auf Antrag des Bürger-
meisters, den von DI.Dr. Erich Ortner aus Innsbruck ausgearbeiteten Entwurf über die Neuerlassung 
des laut planlicher Darstellung und schriftlicher Erläuterungen von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck aus-
gearbeiteten Entwurfs mit der GZl.: BPLSJH_2024_02_Hauser eines Bebauungsplans im Bereich des 
Grundstücks Gp. 303/15 (zur Gänze) in EZ 330, Eigentümerin Maria Hauser, in der KG – St. Jakob in 
Haus, GB 82113, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Die 4-wöchige Auflage erfolgt vom 30.04.2024 bis einschließlich 29.05.2024. 
 
Die maßgeblichen Unterlagen liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr 
im Gemeindeamt - St. Jakob in Haus zur Einsichtnahme auf. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegenständ-
lichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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Gemäß § 64 Abs.1 TROG 2022 haben Personen, die in der Gemeinde St. Jakob in Haus ihren Haupt-
wohnsitz haben und Rechtsträger, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, 
das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG) 
 
 
Zu Punkt 11 der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – Info, dass die Planung der Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke Gp. 44/1 und 
652 der Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen zur Erweiterung des Parkplatzes P1 für die „Frei-
zeitpark Familienland Pillersee GmbH“ sowie der Anpassung der Widmungsfläche an die aktuelle digi-
tale Kastermappe und den vorliegenden Grenzverlauf gemäß den Vorgaben der BH Kitzbühel / Abtei-
lung Umwelt bezüglich des Uferschutzbereiches dient. Seitens der Umweltsachverständigen wurden 
die südseitigen Grenzabstände der Gp. 44/1 (Uferschutzbereich) klar definiert und festgelegt, dass die 
Fläche des angrenzenden Uferschutzbereich zum ehestmöglich besten Vegetationszeitpunkt 2024 mit 
Sträuchern bepflanzt und als Naturfläche verbleiben soll. Weiters wurde festgelegt, dass der Wid-
mungsbereich (Parkplatz) zum Uferschutzbereich mittels Zaun oä. sichtbar abzugrenzen und darauf zu 
achten ist, dass sich keine Neophyten darin etablieren können. 
 
Der Gutachter der WLV – Wörgl hat in seiner Beurteilung festgestellt, dass keine nachteiligen Verän-
derungen der Abfluss- und Sichtverhältnisse für Dritte zu erwarten sind und der Umwidmung grund-
sätzlich zugestimmt wird. Die Festlegungen der WLV und der Umweltsachverständigen sind im RO-
Erläuterungsbericht schriftlich festgehalten. 
 
 
Zu Punkt 11a) der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – stellt den Antrag, dass über den Tagesordnungspunkt 11b) geheim (mittels Stimmzet-
tel) abgestimmt wird. 
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich die geheime Abstimmung zu Top 11b). 
 
Abstimmungsergebnis:  6 JA-Stimmen + 5 NEIN-Stimmen 

 (GR Florian Rettenwander, GRin Judith Gasteiger, GR Georg  
Obwaller, GR Josef Niedermoser, GR Richard Schlemmer) 

 
 
Zu Punkt 11b) der Tagesordnung: 
 
Bgm. Wallner – Info – Grundlage für die Auflegung der Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde St. Jakob in Haus gemäß § 68 Abs.3 und gleichzeitiger Erlassung gemäß § 68 Abs.3 lit.d 
TROG 2022, LGBl.Nr. 43, ist der von DI.Dr. Erich Ortner – Innsbruck ausgearbeitete Entwurf mit der 
Planungsnr.: 415-2024-00001 vom 11.01.2024, im Bereich der Grundstücke: Gp 44/1 in EZ 279 (Teil-
fläche), von Freiland § 41 in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Park-
platz und Gp. 652 in EZ 194 (Teilfläche), von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Parkplatz in Freiland § 41 sowie der Erläuterungsbericht von DI.Dr. Erich Ortner – Inns-
bruck, vom 03.04.2024, mit der GZl.: eb_415-2024-00001 berger parkplatz p1.docx. 
 
Auf die Ausführungen zu Punkt 11) wird verwiesen. 
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Die Stimmzettel werden gemäß GR-Beschluss zu Top 11a) durch Bgm. Wallner verteilt und von GR 
Florian Rettenwander eingesammelt. Die Auswertung der Abstimmung erfolgt durch GR Georg Obwal-
ler. Das Abstimmungsergebnis wird anschließend durch Bgm. Wallner bekanntgegeben. 
 
Beschlussfassung: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus gemäß  
§ 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer AB 
Lotz und Ortner ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 415-2024-00001, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Jakob in Haus im Bereich 652, 44/1 KG 82113 St. Jakob 
(zur Gänze/zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Jakob in Haus 
vor: 

Umwidmung 
 
Grundstück 44/1 KG 82113 St. Jakob 
rund 259 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz 
 
weiters Grundstück 652 KG 82113 St. Jakob 
 
rund 150 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz 
in 
Freiland § 41 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf  
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 JA-Stimmen (EINSTIMMIG)  //  mittels Stimmzettel; 
 
 
Zu Punkt 12 der Tagesordnung – Anträge, Anfragen und Allfälliges (§ 35 Abs. 4 TGO): 
 

 GR Anton Obermoser erkundigt sich bzgl. der zusätzlich anfallenden Kosten für die statische 
Adaptierung des Vordaches bei der Volksschule durch die Firma Riederbau Holztechnik und 
wer die Kosten zu tragen hat. Bgm. Franz Wallner erklärt die Wichtigkeit der nachträglichen 
Ausbauarbeiten zur ausreichenden Fassadendämmung für den Energieausweis des Volks-
schulgebäudes, weshalb hat die Gemeinde St. Jakob in Haus alle Kosten zu tragen hat. 

 
 GR Georg Obwaller bringt zwei Anliegen im Namen seines Bruders Bartholomä Obwaller vor: 

o Silvester: Verschmutzung der Felder mit Raketen / Feuerwerkskörpern 
GR Georg Obwaller kritisiert die mit Silvesterfeuerwerken verbundenen Verschmutzun-
gen der Felder durch Feuerwerksschrott und andere mutwillig weggeworfene Gegen-
stände und die Problematik von Mikroplastik in der Futterkette. 
Bgm. Franz Wallner gibt an, dass derzeit im Ortsgebiet der Gemeinde St. Jakob in Haus 
ein Feuerwerksverbot herrscht, es außerhalb des Ortsgebietes aber keinerlei Beschrän-
kungen gibt. Er verurteilt das Raketenschießen ebenfalls und hat Verständnis für die 
Bauern. 
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Die Gemeinderäte Josef Niedermoser, Richard Schlemmer und Anton Obermoser spre-
chen sich für ein Raketenverbot im gesamten Gemeindegebiet aus (Bsp. Innsbruck). 
GR Klaus Rudolf fragt sich, wer das kontrollieren soll (Bsp. Probleme Polizei St. Johann).  
Die Entscheidung, ob es ein allgemeines Raketenverbot in St. Jakob in Haus geben 
wird, wird bei der nächsten bzw. bei einer GR-Sitzung im Herbst in die Tagesordnung 
mitaufgenommen. 
 

o Antrag auf Herabsetzung der Waldumlagevorschreibung – Waldnutzung und -ver-
schmutzung durch Wanderer und Fahrradfahrer – Mehraufwand für die Besitzer 
GR Georg Obwaller berichtet über die zunehmende Nutzung der Wälder durch die All-
gemeinheit zum Wandern, Biken, Reiten, Laufen bzw. zu Erholungszwecken. Anhand 
des Beispiels der Gemeinde Kirchdorf, die aufgrund der notwendigen Abfallentfernung 
aus den Wäldern die Waldumlage auf 55% für die Bauern herabgesetzt hat, erkundigt 
sich GR Georg Obwaller, ob das auch in St. Jakob in Haus möglich wäre – immerhin 
seien die Kosten für die Waldumlage seit mehreren Jahren unverhältnismäßig stark ge-
stiegen (im Vergleich zum Holzpreis pro Festmeter). 
Bgm. Franz Wallner entgegnet, dass die Waldumlage nicht nur für den Personalaufwand 
(Waldaufseher), sondern auch für viele wichtige Projekte wie z.B. der Borkenkäferbe-
kämpfung verwendet wird. Die Waldumlage beträgt jährlich ca. € 15.000,00, davon be-
zahlen Gemeinde und Bauern jeweils ca. € 5.000,00, der Restbetrag wird vom Land 
Tirol gefördert. Die genauen Geldbeträge (Land Tirol gibt fixe Sätze vor) und Informati-
onen, wie andere Orte die Waldumlage-Verteilung handhaben, möchte Bgm. Wallner 
bei der nächsten Sitzung präsentieren. 
Nächstes Jahr wird unser derzeitiger Waldaufseher Christian Dödlinger von der neuen 
Waldaufseherin Erika Obwaller abgelöst, die sich derzeit noch in Ausbildung (Rotholz) 
befindet, aber bereits monatlich bezahlt werden muss. 
Bgm. Franz Wallner stellt fest, dass im Wald heutzutage allgemein viel mehr Fußgänger 
und Fahrradfahrer unterwegs sind als früher. Für die Jahre 2024 und 2025 sind die 
Waldumlage und ihre Verwendungszwecke bereits im Oktober 2023 vom Gemeinderat 
beschlossen worden. 
 

 GR Josef Niedermoser möchte ebenfalls drei Angelegenheiten diskutieren: 
o Neue (Gemeinde-)Stromtarife der TIWAG 

GR Josef Niedermoser erkundigt sich nach dem Zustandekommen des neuen (günsti-
geren) Stromtarifpreises und fragt, wie lange die Vertragslaufzeit geht, ob der Bürger-
meister die Entscheidung eigenständig getroffen hat und ob dies ohne ein Gegenange-
bot von einem anderen Anbieter rechtens ist. 
Bgm. Franz Wallner erklärt, dass den Bürgermeistern der Tiroler Gemeinden aufgrund 
der kurzen Fristsetzung ein Recht zur Entscheidungsfindung eingeräumt worden ist und 
es nur so zu einem raschen und erfolgreichen Vertragsabschluss kommen konnte. Der 
TIWAG-Vertrag ist nicht im Gemeindevorstand besprochen worden. 
GR Anton Obermoser ergänzt, dass der neue TIWAG-Vertrag vom Gemeindeverband 
geschickt verhandelt und allen Gemeinden empfohlen worden ist. 
 

o Beitritt zur Verwaltungsgemeinschaft (Freizeitwohnsitzkontrollen) 
GR Josef Niedermoser informiert sich über den Fortschritt der Verhandlungen zum Bei-
tritt in die Verwaltungsgemeinschaft „Erhebungsgemeinschaft Freizeitwohnsitze“. 
Bgm. Franz Wallner hat die Rückmeldung von der Verwaltungsgemeinschaft erst kurz 
vor Sitzungstermin erhalten, daher hat es dieser Punkt nicht mehr auf die Tagesordnung 
geschafft. Da kein verringerter Kostenbeitrag für die Gemeinde St. Jakob in Haus mög-
lich ist (siehe Top 3), möchte er eine andere Lösung finden. 
GR Josef Niedermoser gibt an, 7-8 Anzeigen zuhause liegen zu haben und spricht von 
Amtsmissbrauch, wenn diese ignoriert werden sollten. Bei einer Kontrolle durch das 
Land Tirol könnte die Gemeinde St. Jakob in Zugzwang geraten. Er schlägt daher vor, 
vorab zu reagieren und etwas zu bewegen, nicht erst wenn eine schriftliche Anzeige 
vorliegt. 

Siehe auch unter 
Anmekung/Nach-
satz 
letzte Seite der  
Niederschrift 
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Bgm. Franz Wallner entgegnet, dass der Gemeinde bisher keine Anzeigen vorliegen. 
Auch brächten Freizeitwohnsitzkontrollen und die daraus resultierenden Gerichtsverfah-
ren nur mäßigen Erfolg in dieser Angelegenheit. Sobald der Gemeinde St. Jakob in Haus 
eine Anzeige vorliegt, wird innerhalb der anberaumten Frist von 6 Monaten reagiert wer-
den, so wie es der Gesetzgeber verlangt. Bgm. Franz Wallner erklärt weiter, dass die 
Kosten-Nutzenrechnung bzgl. Beitritt zur Verwaltungsgesellschaft nicht zufriedenstel-
lend ausfällt, da in unserer „Kleingemeinde“ nicht der gleiche Bedarf wie z.B. in Kitzbühel 
besteht. 
Auch GR Anton Obermoser ist der Meinung, dass sich eine Mitgliedschaft nicht rentieren 
wird und das Geld für andere Angelegenheiten dringender gebraucht wird. 
GR Josef Niedermoser möchte die Gemeindeverwaltung nicht mit den umfangreichen 
Bearbeitungsaufgaben seiner Anzeigen belasten, erzählt von der guten Reaktion des 
Ellmauer Bürgermeisters bei einem Fall und berichtet über weitere Beispiele. Leider sind 
in dieser Angelegenheit bisher lediglich € 2.000,00 bis € 3.000,00 statt der möglichen 
€ 40.000,00 exekutiert worden. Ein rechtmäßiger Zustand muss hergestellt werden, da-
mit sich auch Einheimische wieder Wohnraum leisten können. 
Bgm. Franz Wallner erklärt, dass das aktuelle Raumordnungskonzept bereits strenge 
Vorgaben vorsieht und die Baubranche dadurch schon sehr vorsichtig geworden ist. 
Eine Wohnsitz-Erklärung kann von der Gemeinde erst nach durchgeführter Anmeldung 
eingefordert werden. Hauptwohnsitzkontrollen im Ausland sind nicht möglich. 
Bgm. Franz Wallner beendet die Diskussion und verweist auf den bereits in Punkt 3 
berichteten aktuellen Stand der Dinge. 

 
o Bauprojekt Rudolf Michael / Moosbach 

GR Josef Niedermoser informiert sich über die Fortschritte im Bauprojekt „Wiesenweg“. 
Bgm. Franz Wallner erklärt, dass dem Gemeinderat bereits alle Pläne und Entwürfe vor-
gelegt worden sind und es seitdem keine Neuigkeiten zu dem Bauprojekt gibt. Derzeit 
sei man mit der Planung der Zufahrt zum Wohnhaus, neben der Bushaltestelle, beschäf-
tigt. 
 

o Leerstandsmeldungen 
GR Josef Niedermoser erkundigt sich bzgl. eingegangener Leerstandsmeldungen in un-
serer Gemeinde und informiert den Gemeinderat über die Aktion „Sicheres Vermieten“ 
des Landes Tirol: Durch die Initiative „Sicheres Vermieten“ sollen Gemeindebürger zur 
Vermietung ihrer leerstehenden Wohnungen aktiviert werden. Unsicherheiten und mög-
liche Probleme im Zusammenhang mit der Wohnungsvermietung können vom Land Ti-
rol organisiert, abgenommen und ein angemessener Mietzins garantiert werden. Es soll 
Leerstand mobilisiert und leistbares Wohnen geschaffen werden. Die Projektpartner 
übernehmen alle im Zusammenhang mit einer Vermietung anfallenden Verwaltungsar-
beiten und unterstützen Vermieter bei der technischen, rechtlichen und administrativen 
Abwicklung der Mietverwaltung. In Innsbruck wurden bisher 7 Wohnungen mithilfe der 
Initiative aktiviert. GR Josef Niedermoser vermutet 1 leerstehende Wohnung pro Haus-
besitzer. 
Bgm. Franz Wallner informiert den Gemeinderat, dass keine einzige Leerstandsmeldung 
im Gemeindeamt eingegangen ist. Derzeit sieht er keinen Bedarf, Gemeindebürger bzgl. 
ihrer Wohnräume zu bevormunden. Keine weiteren Wortmeldungen der Gemeinderäte. 

 
 
 

********************** 
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Bgm. Franz WALLNER Vbm. Michael PERTERER 
 
 
 
 ------------------------------------------------- 
 
---------------------------------------------------------- ------------------------------------------------- 
GV Richard SCHLEMMER Schriftführerinnen Doris ENGSTLER 
 und Johanna ECCARIUS 
 
 
 
 
NACHSATZ von der 20. Öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 03.06.2024, Top 2 (Fertigung der 
Niederschrift vom 29.04.2024 gemäß §46 Abs. 4 TGO 
 
 
Zur Niederschrift von der 19. GR-Sitzung vom 29.04.2024 teilt GR Niedermoser mit, dass sein An-
trag um Behandlung im Gemeinderat, welcher unter TOP 12 gestellt wurde,  
Beratung  – weitere Vorgangsweise bezüglich „illegale Freizeitwohnsitze“, ob deren Kontrollen von 
Gemeinde, bzw. Verwaltungsgemeinschaft durchgeführt oder entsprechende Maßnahmen gesetzt 
werden“ nicht in der Niederschrift aufgenommen wurde. Er fordert, Bgm. Wallner auf, binnen einer 
Woche eine entsprechende schriftliche Stellungnahme abzugeben,  warum sein Antrag nicht ent-
sprechend in der Niederschrift festgehalten wurde; 
Nach längerer Diskussion wird der Antrag von GR Niedermoser zu Top 12 Anträge, Anfragen und Allfäl-
liges (§ 35 Abs. 4 TGO) als Nachsatz in der Niederschrift wie folgt aufgenommen: 
 
Beratung über weitere Vorgangsweise bezüglich „illegale Freizeitwohnsitze“, ob deren Kontrol-
len von Gemeinde, bzw. Verwaltungsgemeinschaft durchgeführt oder entsprechende Maßnah-
men gesetzt werden“ 
 
Fertigung der Niederschrift nach Ergänzung in der nächsten GR-Sitzung. 
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